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(54)  Feststellvorrichtung  für  eine  Tür  oder  eine  Klappe  eines  Kraftfahrzeugs 

(57)  Eine  an  einer  Fahrzeugtür  angebrachte  Fests- 
tellvorrichtung  (1)  weist  eine  Türhaltestange  (2)  auf,  die 
über  eine  Lagerbohrung  (3)  an  der  Fahrzeugkarosserie 
angelenkt  ist.  Ferner  hat  die  Türhaltestange  (2)  einen 
endseitigen  Anschlag  (4)  und  zwei,  im  Abstand  vonein- 
ander  liegende  Rastausnehmungen  (5).  In  diese  greift 
eine  am  Aufnahmeteil  (7)  drehbar  gelagerte  Lagerrolle 
(1  1)  ein.  Dieser  gegenüber  liegt  eine  weitere  Lagerrolle 
(10),  die  durch  die  Wirkung  zweier  schraubenartiger 

Federn  (14)  an  die  Türhaltestange  (2)  gepreßt  wird. 
Dabei  werden  die  beiden  schraubenartigen  Federn  (14) 
von  einer  aus  Kunststoff  bestehenden  Abdeckung  (15) 
kappenartig  überdeckt,  wobei  an  der  Abdeckung  (15) 
einstückig  zwei,  in  parallelem  Abstand  voneinander  lie- 
gende  Aufnahmeteile  (16)  ausgebildet  sind,  deren  Auf- 
nahmebohrungen  vom  Lagerbolzen  (9)  der  Lagerrolle 
(11)  durchsetzt  sind. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Feststellvorrich- 
tung  der  im  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  genann- 
ten  und  aus  der  DE  43  25  550  A1  hervorgehenden  Art. 

Bei  der  aus  dieser  Druckschrift  bekannten  Fests- 
tellvorrichtung  ist  die  Abdeckung  bei  etwa  rechteckför- 
migem  Umriß  wannenförmig  gestaltet  und  dabei  aus 
Blech  gefertigt.  Ferner  hat  das  ebenfalls  aus  Blech 
bestehende,  ebenflächige  Aufnahmeteil  einen  abgewin- 
kelten  Umfangsrand,  über  den  es  mit  der  Abdeckung 
verbunden  ist.  Die  Herstellung  der  Abdeckung  ist 
jedoch  nicht  nur  arbeitsaufwendig  und  teuer,  sondern 
diese  ist  auch  verhältnismäßig  schwer.  Schließlich  wirkt 
auch  der  an  der  Türhaltestange  vorgesehene  Anschlag 
im  Bereich  der  maximalen  Offenstellung  der  Tür  mit  der 
Abdeckung  zusammen,  wodurch  unangenehme  Klap- 
pergeräusche  entstehen  können. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  die  Abdeckung 
einer  Feststellvorrichtung  der  im  Oberbegriff  des 
Patentanspruchs  1  genannten  Art  derart  auszubilden 
und  so  zu  gestalten,  daß  sie  in  einfacher  und  kosten- 
günstiger  Weise  herstellbar  und  auch  rasch  am  Aufnah- 
meteil  anbringbar  ist. 

Zur  Lösung  der  Aufgabe  sind  die  im  Patentan- 
spruch  1  dargelegten  Merkmale  vorgesehen. 

Da  die  Abdeckung  aus  Kunststoff  besteht,  hat  sie 
ein  geringes  Gewicht  und  kann  dabei  sehr  rationell  im 
Spritzgießverfahren  hergestellt  werden.  Darüber  hinaus 
werden  durch  die  aus  Kunststoff  bestehende  Abdek- 
kung  auch  keine  unangenehmen  Klappergeräusche 
verursacht. 

In  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß 
die  Endabschnitte  des  Lagerbolzens  der  unverschieb- 
baren  Lagerrolle  über  das  Aufnahmeteil  hinausragen, 
so  daß  über  den  Lagerbolzen  beidseits  ein  aus  Kunst- 
stoff  bestehendes  Auflageteil  angebracht  werden  kann, 
mit  denen  der  an  der  Türhaltestange  vorgesehene 
Anschlag  in  der  maximalen  Offenstellung  der  Fahrzeug- 
tür  zusammenwirkt.  Da  die  Auflageteile  aus  Kunststoff 
gefertigt  sind  und  über  das  Aufnahmeteil  hinausragen, 
können  hierbei  auch  keine  unangenehmen  Klapperge- 
räusche  entstehen  (Merkmale  der  Patentansprüche  2 
und  3). 

Nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung 
sind  die  Abdeckung  und  die  Auflageteile  vorteilhafter- 
weise  als  ein  einstückiges  Kunststoffteil  ausgebildet, 
das  in  rationeller  Weise  durch  Spritzgießen  hergestellt 
ist.  Dabei  wird  das  Kunststoffteil  unter  kappenartiger 
Überdeckung  der  Federn  lediglich  im  Bereich  der 
Lagerbohrung  der  Lagerrolle  angeordnet  und  deren 
Lagerbolzen  unter  Durschsetzung  der  Aufnahmeboh- 
rungen  der  Auflageteile  montiert,  so  daß  durch  einen 
einzigen  Montagevorgang  sowohl  die  Abdeckung  als 
auch  die  Auflageteile  für  den  Anschlag  der  Türhalte- 
stange  montiert  sind  (Merkmale  des  Patentanspruchs 
4). 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 

Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  erläutert. 
Es  zeigt: 

Figur  1  eine  perspektivische  Gesamtdarstellung 
5  der  Feststellvorrichtung  mit  einer  Türhalte- 

stange, 

Figur  2  eine  Seitenansicht  der  Feststellvorrichtung 
im  Schnitt. 

10 
Die  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellte  Feststellvor- 

richtung  1  weist  eine  Türhaltestange  2  auf,  die  über  eine 
Lagerbohrung  3  an  einer  Tragsäule  einer  Personen- 
kraftwagenkarosserie  schwenkbar  gelagert  ist.  Ferner 

15  ist  am  gegenüberliegenden  Endabschnitt  der  Türhalte- 
stange  2  ein  rechtwinklig  zur  ihrer  Längserstreckung 
verlaufender  Anschlag  4  ausgebildet.  Darüber  hinaus 
weist  die  Türhaltestange  2  zwei,  im  Abstand  voneinan- 
der  liegende  Rastausnehmungen  5  auf. 

20  Die  Feststellvorrichtung  1  weist  ferner  ein  am  Tür- 
körper  einer  nicht  dargestellten  Fahrzeugtür  befestigtes 
Aufnahmeteil  7  auf,  das  mit  zwei,  abstandsparallel 
zueinander  verlaufenden  Lagerbolzen  8  und  9  versehen 
ist,  auf  denen  jeweils  eine  aus  Kunststoff  bestehende 

25  Lagerrolle  10  und  1  1  drehbar  gelagert  ist.  Dabei  befin- 
det  sich  der  Lagerbolzen  8  in  einem  Schwenkteil  12, 
das  seinerseits  über  eine  Lagerwelle  13  am  Aufnahme- 
teil  7  schwenkbar  gelagert  ist.  Wie  in  Figur  1  ersichtlich, 
erstrecken  sich  die  Endabschnitte  der  Lagerwelle  13 

30  beidseits  weit  über  das  Aufnahmeteil  7  hinaus,  wobei 
jeder  Endabschnitt  der  Lagerwelle  13  von  einer  schrau- 
benartigen  Feder  14  umgeben  ist.  Diese  stützen  sich 
jeweils  mit  einem  Federendabschnitt  14'  am  Aufnahme- 
teil  7  mit  Vorspannung  ab,  während  die  beiden  schrau- 

35  benartigen  Federn  14  durch  einen  mittigen 
Verbindungsabschnitt  14"  (Figur  2)  miteinander  verbun- 
den  sind,  der  federnd  gegen  das  Schwenkteil  12  wirkt, 
wodurch  die  von  diesem  getragene  Lagerrolle  10  mit 
hoher  Anpreßkraft  gegen  die  Türhaltestange  2  gepreßt 

40  wird.  Bei  Schwenkbewegungen  der  Fahrzeugtür  wird 
die  Türhaltestange  2  unter  Durchsetzung  der  Feststell- 
vorrichtung  1  in  den  Richtungen  des  Doppelpfeils  a 
längsverlagert,  wodurch  die  Lagerrolle  1  1  aufgrund  der 
erwähnten  federbelasteten  Anpreßung  der  Lagerrolle 

45  10  an  die  Türhaltestange  2  in  deren  Rastausnehmun- 
gen  5  verrastend  eingreift. 

Wie  in  den  Figuren  1  und  2  ferner  ersichtlich,  sind 
die  beiden  schraubenartigen  Federn  14  von  einer  aus 
Kunststoff  bestehenden  Abdeckung  15  kappenartig 

so  überdeckt.  Dabei  sind  an  der  Abdeckung  1  5  einstückig 
zwei,  in  parallelem  Abstand  voneinander  liegende  Auf- 
lageteile  16  ausgebildet,  die  an  den  gegenüberliegen- 
den  Außenwänden  eines  in  Draufsicht  U-förmigen 
Lagerteils  7'  anlegen,  das  am  Aufnahmeteil  7  einstückig 

55  ausgebildet  ist.  Die  beiden  am  Lagerteil  7'  anliegenden 
und  über  dessen  Höhenerstreckung  hinausragenden 
Auflageteile  16  weisen  miteinander  fluchtende  Aufnah- 
mebohrungen  auf,  die  von  den  über  das  Lagerteil  7' 

2 
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beidseits  hinausragenden  Endabschnitten  des  Lager- 
bolzens  9  durchsetzt  sind,  so  daß  über  diesen  auch  die 
an  den  Auflageteilen  16  einstückig  ausgebildete  Abdek- 
kung  15  an  der  Feststellvorrichtung  1  angebracht  ist.  In 
der  maximalen  Offenstellung  der  Fahrzeugtür  wirkt  der  5 
an  der  Türhaltestange  2  vorgesehene  Anschlag  4  mit 
den  Auflageschultern  16'  der  Auflageteile  16  geräusch- 
dämpfend  zusammen.  Die  Abdeckung  15  und  die  an 
diesem  ausgebildeten  Auflageteile  16  sind  als  ein  ein- 
stückiges  Kunststoffteil  durch  Spritzgießen  oder  der-  w 
gleichen  hergestellt. 

Patentansprüche 

1.  Feststellvorrichtung  für  eine  Tür  oder  eine  Klappe  1s 
eines  Kraftfahrzeugs,  im  wesentlichen  bestehend 
aus  einer  fahrzeugaufbauseitig  oder  am  schwenk- 
baren  Teil  angelenkten  Türhaltestange  mit 
Rastausnehmungen  sowie  einem  endseitigen 
Anschlag  und  ferner  einem  Aufnahmeteil  mit  zwei  20 
drehbar  gelagerten,  an  der  Türhaltestange  anlie- 
genden  Lagerrollen,  von  denen  wenigstens  eine 
durch  die  Wirkung  von  Federn  gegen  die  Türhalte- 
stange  gepreßt  wird,  wobei  die  Federn  wenigstens 
teilweise  von  einer  mit  dem  Aufnahmeteil  in  Verbin-  25 
dung  stehenden  Abdeckung  aus  Kunststoff  über- 
deckt  sind,  während  der  Anschlag  der 
Türhaltestange  in  deren  Endlage  mit  mindestens 
einem  dämpfungselastischen  Auflageteil  zusam- 
menwirkt,  30 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Auflageteil  (16) 
einstückig  an  der  Abdeckung  (1  5)  ausgebildet  ist. 

2.  Feststellvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den  Endabschnit-  35 
ten  des  Lagerbolzens  (9)  der  sich  am  Aufnahmeteil 
(7)  befindenden,  unverschiebbaren  Lagerrolle  (11) 
jeweils  ein  Auflageteil  (16)  angebracht  ist,  die  in 
parallelem  Abstand  zueinander  verlaufen  und  ein- 
stückig  an  der  durch  Spritzgießen  erzeugten  40 
Abdeckung  (15)  ausgebildet  sind. 

3.  Feststellvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abdeckung  (15) 
so  gestaltet  ist,  daß  die  Federn  (14)  von  ihr  kappen-  45 
artig  überdeckt  werden. 

4.  Feststellvorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Abdeckung  (15)  und  die 
Auflageteile  (16)  aus  einem  einstückigen,  durch  so 
Spritzgießen  erzeugten  Kunststoffteil  bestehen. 
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